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Inland.

Die Mädchen im Bibellehrer-Semi-
nar in New U°rk sahen unlängst mit
Entsetzen, daß die Arbeiter an den Aus-
grabungen sür den neuen Riesenbahn-
hof der N. Z). Centralbahn Mittag« in
großen Schaaken Kefselbier holten. Sie
bringe» ihnen jetztKassee, und der Bier-
ktssel hat Ruhe.

Huuderte von Russen, die aus den
verschiedenen Dampferlinien in amerika-
nischen Häsen eingetrofsen sind, müssen
aus Anordnung der Washingtoner Ein«
wandcrungS-Behörden die unfreiwillige
Rückreise »ach ihrer Heimath antreten,
weil sie ohne Mittel in dem Lande an-
kamen. Sie sind ohne Ausnahme russi-
sche Flüchtlinge, die sich in ihrer Heimath
dem Militärdienst entziehe» wollten.
Am letzten Samstag allein wurden INI

derer abgeschoben.

Vertreter und Geschäftsführer der
Lake Shore und der New Zjork Central
Eisenbahnen erklären, daß sie aus ihren
Linien drahtlose Telegraph» einführen
werden. Bereit» seit Monaten sind
Versnche angestellt worden und diese
haben zufriedenstellende Resultate er-
geben.

Man glaubt bestimmt, daß während
der jetzigen Sitzung de» Congrefse» ein
Amendement zur Constitution zur An-
nahme vorgelegt werden wird, da» die

Ver. Staaten verbietet, weil das Gesetz,
das es Utah ermöglichte, Bundesstaat zu
werden, nicht widerrusen werden

kann.

settS hat General Nelson A. Mile«
formell zum Mitgliede seines Stabes
zur Führung der allgemeinen Aussicht
über die StaatSmiliz ernannt, nachdem
ihm Kriegssekretär Taft mitgetheilt, daß
der Annahme der Stellung seitens des

Generals MileS nicht« im.Wege steht.

Ingenieure vom New Aork Baudepar-
tement, die die Brooklyner Brücke einer
genauen Inspektion unterworfen haben,
erklärten, daß beinahe ein vvllständigcr

Umbau der Brücke nöthig sei, wenn
man rechtzeitig die Gesahr eines ver-

hcingnißvollcn Unfalls beseitigen wolle.
Borläufig fei allerdings, wie die In-
genieure sagen, keine Gesahr vorhanden,
doch der Stahl habe eine Altersgrenze
und die Tragfähigkeit der Brücke könne
unmöglich noch lange dem täglich zuneh-
mende» Verkehr gewachsen sein.

Die Brutto-Einnahmen in fünfzig

den Monat im Jahre 190? eine Zu-

Peoria, 111., mit Prozent, und die
größte Abnahme das Postamt in Port-
land, Maine, mit 4 Prozent zu ver-

Die Viehzüchter im Westen des

der Vegislalur verlangen, daß sie Z5<Z,-
«xx> für Ausrottung der Wölfe bewil-
lige. Die Raubthiere sollen während

Der Präsident hat angeordnet, daß
alle Arbeiter indem Executivdepartement
und anderen Office« der Regierung in
Washington, die die Arbeit klassifizirter
Angestellter verrichten, vom 12. Januar
an unter dem Civildienstgesetz stehen-
Von dieser Verordnung werden K4l> Per-

Der angebliche Versuch, da« von dem

deutschen Kaiser geschenkte Denkmal
Friedrichs de« Großen zu zerstören,
war offenbar die That, eines unzurrch-
nungSsähigen ?CrankS", da die aufge-

fundene Bombe einmal nicht genug

Dynamit enthielt und andererseits so
plazirt war, daß selbst bei einer gen»,
genden Quantität Dynamit eine Explo-

sion dem Denkmal absolut keinen Scha-
den hätte zufügen können. '

Ausland.

Berichte au» Russisch-Polen enthül-

len einen geradezu grauenhaften Stand
der Dinge. Sit sprechen von Mord
und Blutvergießen, Dynamit-Attenta-
ten und Krawallen, und gleichzeitig

richte» nur hie und da durch Couriere
und Postverbindungen übermittelt wer-

den'könne».

richtete. An der Mündung der Elbe

fünfzehn Mann getödtet. Vier Offi-

Linie wird sich an die El Paso Sierra
Madre-Bahn anschließen.

Dr. Alonzo H. Sylvester, der Zahn-
arzt de» deutschen Kaiser«, erschoß sich
in seinem Schlafzimmer. Der Verstor-
bene war vor etwa 30 lahren nach

' ser, der ihm den Titel eine« Geheim'
' rath« verliehen hatte, in hohem Anse-

hen. Man glaubt, daß er in Folge
eine» heftigen Grippeanfall« wahnsinnig

" Ein französischer Militär-Attache, der

Krieg bi« zu eineni erfolgreichen Ende
fortsetzen würden. Der Fall von Port

° Arthur, fügte er hinzu, werde daran
nicht» ändern. Die Festung hat in
Wirklichkeit den Feldzugsplan etwa«
verwirrt, aber sie hat ebenso seinem

DaS französische Auswärtige Amt

hat eine Depesche aus Schanghai erhal-

Tschatchon zurückgenommen und sie
einer japanischen Gesellschaft übertra-
gen hat. Die« wird als Anzeichen be-
trachtet, daß die Japaner das britische
Geschäft und den britische» Einfluß un-

erwartet an sich reißen.
Privatnachrichten melden, daß im

die Weißen ausgebrochen ist. Der
eigentliche Herd des Aufruhrs ist nach
diesen Mittheilungen das obere itongo-

Die Bestätigung dieser Meldungen

Den Meldungen verschiedener Blät-
ter zusolge, ist der Bau der großen

Der französische Colonialvernn in
Paris macht eifrig für die Jmporlation
von Bainwolle aus den französischen

Dahomey Propaganda.

Gras Pückler, der als einer der radia-
testen Antisemiten Berlins bekannt ist.
wurde wegen Ausreizung zum Ungehor-
sam gegen die Gesetze und zu Gewaltak-
ten zu sechs Monaten Gefängniß ver-

urtheilt.

In der nordwestlichen Grenz-
provinz von Afghanistan haben zwei
Häuptlinge, der Nawab von Dir und
der Khan von Nawagai. den KriegS-
psad betreten und ihre Stämme liegen
schon im wilden Kampfe mit einan-
der.

H F Achtet darauf, daß
// von euch ge-

1 > // /^?/ kauften Hüte vor-

< // ,/ / > i/I// 1 stehende Handels-
? marke haben, da >

< eine Garantie 5
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j

GeschSfts-A-sverkauf.
Die Seranton Carpet und Fnrnitnre Companie, Registrirt, gibt

das Geschäft auf und offerirt ihr feines Lager von Fußteppichen, Mö
beln, etc., zu

bedeut ud herabges tzteu Preise«.
Jeder Artikel soll verkauft werden und wird mit deutlichen Prei-

sen versehen sein Verkauf jetzt im Gange. Alle Artikel werden ge-
halten, bis »erlangt.
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Eine .Spezlal-Eigarre" für Jour-
nalistin und Schriftsteller ist die neuest«
Schöpfung einer deutschen Cigarren-
firma, welche ihr Produkt in einem Cir-

Cigarre erhält durch ihren Feuertod den

Rauchern Ueberlegung, Seelenruhe und
Friede im Gedankenaustauschen dem

Keime zu "neuen Gedanken und

Meinungen." InErwägung der That-
sache, daß Journalisten und Schrist-
teller in der Regel, in finanzieller Hin-

sicht, nicht gerade außerordentlich lei-
stungsfähig sind und infolge dessen
beim Gebrauch von Luxusartikeln nicht
allzutief in die Tasche zu greifen ver-
mögen, hat die findige Firma bezüglich
der Preise kluge Abstufungen innege-
halten. Die Marke .La Gazeta" (Die
Zeitung) ist am theuersten und kostet
8 Pfennig; als Käufer sind wohl der
Verleger und die gutbesoldeten Herren
von der Geschäftsoffice gedacht. Die
Marke ..La Redaction' ist um 2 Pfen-
nig billiger, was bei den häufig knap-
pen Kassenverhältnissen der ?Herren
von der Presse" nur zu loben ist. Etwas

kritik, für welche die auf 7 Pfennig an-
gesetzte Marke ?La Sentencia" be-
stimmt ist. Der Lokalberichterstatter
wird in seiner finanziellen Leistungs-
fähigkeit am niedrigsten bewerthet;

S Pfennig. Sehr merkwürdig ist's,
daß der Fabrikant die fünfte Marke
..El Autor" mit 7 Pfennig aus-

sen, daß gar mancher ?unabhängige"
Schriftsteller, wenn er eine Bestellung
aufgibt, sich mit der ?Cronica de la

20 Prozent Nachlaß bittet.

Seltene Pflichttreue.
Ein seltenes Beispiel treuer Pflicht-

Stadtbahnzuges. Als der Zug Abends

Kopf gegen die Swnge einer Signal-
laterne, behielt jedoch seine Besinnung
und versuchte sofort wieder aufzustehen,

schnitten wurden. Inzwischen kam der

Stationsvorsteher des Bahnhofes Jan-
nowitzbriicke herbeigeeilt, um nachzu-

Frage stellen konnte, rief der Verletzte
jenem zu: ?Bestellen Sie Referveheizer
nach dem Schlesifchen Bahnhof,"
sprang auf die Lokomotive, und im
nächsten Augenblick fuhr der Zug da-
von. Der ganze Vorfall hatte kaum
eine Minute gedauert. Bei der Ankunft
auf dem Schlesifchen Bahnhof war der
wackere Heizer infolge des bedeutenden

und nach dem StationSbureau gebracht
werden mußte, wo ihm ein Nothver-
band angelegt wurde. Dann wurde der

Haus/geschafft.'
Nach S 4 Jahre».

Wegen einer schweren Verwundung,
die er am August 1870 in der

terziehen müssen. Lefevre hat den
Feldzug bei der 2. Kompagnie des
Garde-Schützenbataillons mitgemacht,
das in der genannten Schlacht schwere
Verluste hatte. Mitten in dem mörde-
rischen Kampfe erhielt Lefevre quer

ihm den Gaumen und fast sämmtliche
Oberzähne herausriß. Vor einiger
Zeit, nach 34 Jahren, bi?dete sich im
Munde eine eiterige Entzündung, die

schmetterten Knochen, die damals sehr
schnell geheilt waren, wieder ausgemei-
ßelt. Dabei entdeckten die Aerzte in
der Wunde mehrere Knochensplitter
und einen Geschohtheil, die sämmtlich
herausgenommen wurden.

Japanisch« Knoten. Die
Japaner gebrauchen leine Knöpfe,
Schnallen, Haken und Oesen. Zu allen
Arten der Befestigung dient bei ihnen
Schnur, und die Art, wie sie diese kno-
ten, haben sie in zahllosen künstlerischen
Variationen ausgebildet. So haben

men. Für den gewöhnlichen und cere-

moniellen Gebrauch gibt es Dutzende
von Knoten, die jedes japanische Kind
knüpfen kann. So gibt es Pflaumen-,
Kirschen-, Iris-, Cbryfanthemum- und
Fichtenknoten, Fujwama-, Schildkrö-
ten-, Storch-, ?alte Manns", »alte
Weibs"-Knoten und oiele andere.

Aus New Kork ist die Nachricht
eingetroffen, daß Felix Mottl von
München die Nachfolgerschaft von Theo-
dor Thomas als Dirigent des Chica-
«°er Orchester« angetragen worden sei.
Ferner heißt e», Mottl habe per Kabel
zugesagt, die Stelle unter gewissen Be-
dingungen anzunehmen.

Kuriose Dochikitsbriiuche.

Alachs steht. sie sich dreimal

gehen zu Fuß.

mit der Pfanne einen Rußsleck im Ge-
sicht beizubringen. Ist der Bräutigam
stark und geschickt genug, um sich gegen

diese Angriffe zu schützen, so gilt das
als eine sehr gute Vorbedeutung. Zieht
er den Kürzeren, so muß er sich mit
einem Strick an der Thür festbinden
lassen, und so muß er die Ankunft der
Braut abwarten, die ihn von seinen
Fesseln befreit.

gende hervorgehoben sei: Sie darf ja
nicht übersehen, einen Besen, der plötz-
lich unauffällig in ihren Weg «?bracht
wird, auszuheben. Bei dem nun fol-
genden Hochzeitsschmaus nimmt die

Braut den obersten Platz am Tisch ein,
während der Bräutigam die Gäste be-
dient. Beim Dessert kriecht der jüngste

Bursche unter den Tisch, um der Braut
das Strumpfband zu rauben, das dann

Vögelein, es ist kltin, aber
hat Kraft. Es hat an seinem Kör-

per Flügel wie Pfeile und um die Au-

verzehren sie.

Der Schellfischsang.
Der Schellfischfang, der in den ersten

Nacht ihrer Beschäftigung obzuliegen,
reichlichen Verdienst. Der Schellfisch

nannten Grundschnur oder dem Angel-
tau. Es ist dies eine starkgetheerte,
lange Leine, an der sich in gewissen

schnür mögen an tausend Angeln be-
festigt sein. Jede Angel ist mit starken
Widerhaken versehen, und als Köder

benutzt man den Pier oder Ködersand-
wurm, der zu Millionen im Ufersande
der Nordsee stockt und von Weibern und

soll, so wird das eine End« der Schnur
an einer hermetisch verschlossenen kleinen
Tonne befestigt, und mit dieser in's

Wasser geworfen; indem dann das
Boot weiter segelt, die Tonne aber un-
gefähr an dem Orte, wo sie in's Wasser
geworfen wird, liegen bleibt, wickelt sich

ab, und das letzte Ende wird ebenfalls
an eine Tonne gebunden und diese auch
in's Meer geworfen. Diese Tonnen
haben den Zweck, die Enden der Schnur
über Wasser zu halten, damit man sie

handenen Grundschnuren auf diese
Weise im Wasser untergebracht sind,
beginnt für die Fischer eine etwa zwei-
bis dreistündige Ruhepause; alsdann
geht die Mannschaft daran, die Schnur
aufzuziehen und nach den Angeln zu
sehen. ?Eine größere Anzahl von

Fischerbooten wird von einem Dampfer

den einzelnen Booten in Empfang
nimmt und nach der nächsten Hafen-
stadt bringt.

Einer Schätzung nach steh-
len die Kaffern in den südafrikanischen
Diamantengruben von Kimberley jähr-
lich Diamanten im Gesammtwerty von
k 1.250.000.

Die Kanflcute in Laredo, Tex.,
haben beschlossen, den mexikanischen
Dollar von jetzt an nicht mehr an Zah-
lungSstatt anzunehmen. Die Cirkula-
tion de« mexikanischen Dollars in

wurde er ebenso gut als ZahluugSmittel
belrachttt wie der amerikauischt.

Mischter Drucker!?Seller
groß Dag, wo sich alle Leit vollstoppe
bis an's Halszäppelche nus, is nau ah
wieder verbei. Juscht die Dökter hen
noch en bissel Erwert, die verdorbene

Terkie mit Allem, was drei un drum
geheert. Well, iwer d'r Geschmack loßt
sich net streite. Ich for mei Part geb

Terkie-Trust Hot Alles ufgekahft un

Mei Nochber, d'r Bill, war viel

die Bee iwer d'r Block halte solle. Wie
d'r Bill mit d'r Ax usziegt. Do is d'r

der is d'r Bill mit d'r Flint im Busch

Stadt hat am Blohe Berg en brächtiger
wilder Terkie geschosse. D'r Bill is
nochem Städtel for seller Terkie zu

Sei Alte hät en Hafe voll Sauerkraut

D'r alt Dschoh Hot juscht d'r Bauch

Andreas Orden» auf der Brust
zu 'tragen ist. Fürst John Obolensky,
der General Gouverneur von Finland,
erhielt den Alexander-NewSkyorden mit
Brillianten.. . »WD
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